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Mitteilungen

Mehr als früher gerät unsere Gemeinde durch Pressemeldungen ins
öffentliche Rampenlicht. Wir erinnern an die Internationalen Skitage,
die Tennismeisterschaften, die Berichte des Kurdirektors, die Hundertjahrfeier

des Kurortes u. a.

In der ersten Jahreshälfte wurde die Frage der Geilsüberbauung stark
beachtet, im Verlaufe des Sommers rückte das Steinmattli in den
Mittelpunkt. Fast unbeachtet ging daneben die Hundertjahrfeier des

Hotels Schlegeli vorbei, zu der eine kleine Schrift erschienen ist, die
man in der Pension Hari beziehen kann.

Ich nehme an, dass der Heimatbrief auf eine weitausholende
Auseinandersetzung um die Ortsplanung verzichten darf. Selbstverständlich
öffnen wir unser Organ jeder Gruppe, die ihren Standpunkt gerne in
unseren Briefen festhalten möchte. Auch andere Beiträge sind stets
willkommen, und sei es auch nur in Form einer Anregung, über dieses
oder jenes zu berichten.

Fast als ein kleines Wunder möchtenwir es bezeichnen, dass die Druckkosten

für die Heimatbriefe bis heute stets gedeckt werden konnten aus
freiwilligen Beiträgen. Wir hoffen, dass auch diesmal der unvermeidliche

grüne Schein beim einen oder andern Leser Beachtung findet.
Einzelne Leser bezahlen regelmässig 5 Franken, andere schicken bei
jedem dritten Brief zwüü oder drüü Tälleni. Sicher ist, dass die durch
zeitraubende Hundertjahrschriften etwas ins Stocken geratene
«Arbeitsmoral» des Redaktors wieder etwas in Schwung kommen dürfte,
wenn er den Eindruck hat, dass die Heimatbriefe immer noch
willkommen sind.

Der Jubiläumsband, schon längst versprochen, ist beinahe fertig
gesetzt. Bei einigem Glück könnten also die 33 ersten Nummern der
Heimatbriefe auf Weihnachten 1973 zusammengefasst vorliegen; nume —
weber zfrüe müesse z'Winter stelle, würts halt denn abba Ustage
wärde. Jakob Aellig

12


	Mitteilungen

